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" PUNGTA, ? 


So mit den Polniſchen Confocde- 
rirten am 18. Decemb. Anno 1662. zu VVol- 


borcz veraccordiret worden. 


1. * 
Gan mehrer Sicherheit willẽ ſol die Amne- | 
4 ſtia auff kůnftigem Reichstage mit Bewilligung | 
aller Drey Ordnungen und der gantzenkepubl in das 
Volumen Regni gebracht und inſeriret werden. 
2. 
Qvoniam imposſibilitas temperis moram exeludit, 
als declariret die Armee deß fals / damit fie in keiner Ge⸗ 
fahr ſtehẽ moge: Das die Herren Commiſſarii( das die 
Amnsſtia auffrichtig uñ ohnmanquement ſolle — . — 
ben werden in præſenties endlich beſchweren mögen, 


3. 
Das Koͤnigliche Diploma, wann es autoritate Ihr. | 
Roͤnigl. Nlaytt. wird publiciret ſeyn worden / fol als⸗ | 
dann der Ertz⸗Biſchoff von Lemberg, als Locum te- 
nens des Extz⸗Biſchoffs von Gniſen und der ſaͤmtli⸗ 
chen Ge iſtlichkeit / imgleichen die Nee und die 
Herren Commiſſarii endlich bekraͤfftigen. So ſollen | 
auch die H Erren Commiffarij Decreto Commiſſoriali f 
die Amneſtiam comprobiren. Imgleichen ſollen die Zer⸗ | 
ren Commiſſarij ; weene auß ihrem mittel auff die Tri? 
bunalia nach Petrikowa unnd Lublin ſenden / unnd ver⸗ 
ſchaffen / daß die Amneſtia durch beyderſeits Ortende⸗ 
cereta Tribunalia confirmiret werde: Als / das Kuͤnffti⸗ 
N der 


ger Zeit die Awneſtia durch keine Gerichtliche Proceflus 
odeꝛ einiger Proteſtationes moͤge koͤnnen umbgeſtoſſen 
werden. Wer da auch wuͤrde ſich unter ſtehen wollẽ / 
dieſe Amneſtiamz ij annihilirẽ / daß derſelbe als Violator 
ſalvi Conductus geftraffet werden ſolle. So auch einer 
jemand von der Armee / er ſey gleich Pohlniſcher oder 
einiger andert frembdẽ Nation und geworbener Döls 
cker / wege des Bundes icht was voꝛwerffen ſolt / daß 
derſelbe Pœnaà infamie moge geſtraffet werden. Es 
werden auch alle Proceſſus casſiret, die wieder die Con- 
fœderirten intentiret worden / aufgenommen in Crimi- 
nal⸗Sachen. | 


| 4. 

Auff kuͤnffrigem Reichstage ſollen die Univerfilia 
auß der Tantzeley an alle ſtaͤnde geſandt / uñ der Pũct 
de Amneſtia proponiret werden / damit die Amnoſtia in 
toto per legem publicam approbiret werde: Und ſo der 
Reichstag möchte zerreiſſen / daß alsdañ auf folgen⸗ 
dem geichs tage ſolches abermahl proponiret und con- 
firmiret werde. Er | 


| 8 

Respublica Polona ſolle Mittel finden und treffen / 
das die Litthawiſche Armee moͤge befriediget werden: 
Sonfſt ſie von ihrem beſchwornẽ Bund nicht abwei⸗ 


< 


chen koͤnten 


| 6. | | | 
Die Confcderirten intercediren von den n. Chlo- 

pi ⁊ki und cn. Jezelski, beyde Oberſten / das fie we⸗ 

een Dienſte in der Ucraina ihr verdiẽtes 
kommen mögen. | | 


Re: | 
Sieben Millionen bahr Geld / die Achte auf P fätte 
den moͤge die Respublica zahlen! die Neunde Million 


jo 


ſoll auß der Cron Zoͤllẽ und Rsmgliche Einkvnfften 
gegeben werden. | | 


Die ketentain den Voywodſchafften ſollen durch 
die Confœderirten exequitet werden. 


9, 24 2 
Die Confæderirten exklaͤren und geben frey die Koͤ⸗ 
nigliche und der Geiſtlichen Guͤter. 


10. 1 
Nach Empfang ders Millionen / und auff Abſchlag 
der Neunden / ſo dann nach præſtierter Amneſtia. ſol die 
Armee allererſt ſchuldig ſeyn ad obſequia S. Reg. Majeſta- 
tis ſich zu untergeben. 
1 * f 
Damit die Armee ins Rünrftige ihre Bezahlung 
richtiger bekommen moͤte! ſo ſoll ſie nicht mehr von 
den Schatz meiſtern ex Krario bezahlet / ſondern an die 
Woywodſchafften asſigniret werden. 
12. Ber 
Amneſtiæ ſecuritatem et certitudinem foll der Bis⸗ 
ſchoff von Kiow Ihr. Maytt. zu beſchweren offeriren, 
Gleichfals ſollen per Delegatos dleſe Tractatus beſchwo⸗ 
ren werden. | 


BERN | 55 

Brodt⸗Gelder und andere Contributiones ſol die 
Armee nicht mehr erpreſſen / noch ſonſt einige Exadi- 
nes verüben !weildie Respublica die Zahlung in s Wo⸗ 


chen zu thun ſich offeriret. 
14. 
Die Armee ſoll durch ihre Ober⸗Officirer / wenn ſie 
nach Lemberg kommen wird / Ihrer FMaſeſtat dene 
Feldherrẽ und Senatoren Abbitte thun / und ſollen von 


Es 


beyden Theilen Geiſſel gegeben werden. 


15 i ä 1% 1 5 J 
Es ſol kuͤnfftig kein General der Armee vorgeſetzet 
werden / als die Feldherren. So ſollen auch keine dinf- 
ones weiter gemachet werden! und da fern ja einige 
noͤhtig ſeyn moͤchtẽ / ſo ſoll der General unter deß Feld 
Herren Commando ſtehen / und demſelben unterwor⸗ 


n ſeyn. 16, 
"nie eſatzung ſoll auß Lemberg meiſtentheiles ab- 
gefuͤhret werden / weil ſie der Stadt beſchwerlich iſt. 


17. | 
Die Armee erwehnet ihre Ungluͤckſeligkeit / daß auß 
ihrem Mittel bißhero keiner mit Königlichen Benehciis ans 
geſehen und begabet / ſondern ſelbige mehrentheils Homini- 
bus extra militiam gegeben werden: Desfals ſie bitten / daß 
hinfuͤhro die jehnigen / fo ſich woll verdienet gemachet 
bey der Militie, von J hr. Maytt. mit Beneficiis mögen ver⸗ 
ſehen werden. c 


18. 

eil die Armee cum omni modeſtia Ihre Bezahlung 
von Ihr Koͤnigl Maytt. wie auch der Respubl, federt: Alß 
erklaͤret unter andern Ihre Maytt. daß die Confoederirten. 
keiner anderen Ordre / alß ihrer eigenen / zu pariren ſchuldig 
ſeyn ſollen / biß Ihnen fo wol wegen deren verſprochenen 
Millionen Geldes / als auch wegen der Amneſtia in allem ſa- 
tislaction gegeben worden. | 5 


19. 

Dieſen vorher ſpeeificirten Pundten ſoll vollkömlich 

ein Genügen geſchehen / und felbige er publicam Regis & 

Reipublicz Conſtitutionem benebenſt dem Puncto de Electi- 

one novi Regis, auf kuͤnfftigem Reichstage confirmiret wer⸗ 

den. In defectu ſatisfactionis, ſoll die Armee in eodem nexu 
verbleiben / und dieſer Tractatus nul und nichtig ſeyn. 


